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Besuch aus Hohenstein-Ernstthal: Bürgerfahrt stärkt 
Städtefreundschaft mit Burghausen  

Burghausen. Im Rahmen einer Bürgerfahrt besuchte eine Delegation aus der sächsischen Partnerstadt 
Hohenstein-Ernstthal vergangene Woche die Stadt Burghausen. Organisiert wurde die Reise mit insgesamt 
50 Teilnehmenden vom dortigen Fremdenverkehrsverein. Die Städtepartnerschaft zwischen Burghausen 
und Hohenstein-Ernstthal wird seit vielen Jahren aktiv gelebt und durch regelmäßige Begegnungen 
gestärkt. 

Die Gruppe reiste zunächst nach Maria Alm, bevor sie schließlich in Burghausen eintraf. Mit dabei waren 
auch der Vorsitzende des Fremdenverkehrsvereins, Uwe Gleißberg, sowie die Zweite Bürgermeisterin von 
Hohenstein-Ernstthal, Dr. Petra Hirsemann. In Burghausen wurden sie von Erstem Bürgermeister Florian 
Schneider, Melanie Schwab (Referentin für Hohenstein-Ernstthal) sowie Fred Staflinger vom Burghauser 
Städtepartnerschaftsverein offiziell empfangen. 

Ein besonderes Erlebnis für die Gäste war das Aufstellen des Maibaums, bei dem die Gruppe 
Oberbürgermeister Lars Kluge traf. Er war bereits zum Festakt „1000 Jahre Burghausen“ zu Gast in der 
Salzachstadt. Das Aufstellen des Maibaums, wie er in Burghausen gepflegt wird, gibt es in Hohenstein-
Ernstthal selbst nicht – lediglich in ländlicheren Regionen des Erzgebirges ist er in ähnlicher Form 
bekannt. Ein Höhepunkt des Besuchs war der gemeinsam mit dem Städtepartnerschaftsverein 
veranstaltete Partnerschaftsabend, an dem rund 100 Personen teilnahmen. 

Seit dem Jahr 2002 besteht die Städtepartnerschaft zwischen Burghausen und dem sächsischen 
Hohenstein-Ernstthal. Die Beziehung zwischen den beiden Städten existiert jedoch schon wesentlich 
länger. Nach der Wiedervereinigung rief der Bayerische und Sächsische Städteverband freiwillige 
Patenschaften ins Leben, um den Übergang von der Planwirtschaft der ehemaligen DDR zur 
Marktwirtschaft zu erleichtern. Auf dieser Basis übernahm Burghausen die Patenschaft für Hohenstein-
Ernstthal. Nach einigen Jahren äußerten beide Städte den Wunsch, die Patenschaft in eine offizielle 
Städtepartnerschaft umzuwandeln. 

„Es ist eine lebendige Freundschaft und ein sehr schöner Austausch, den wir auch mit unserer deutschen 
Partnerstadt pflegen. Es freut mich immer sehr, wenn wir nach Hohenstein fahren oder Besuch zu uns 
nach Burghausen kommt“, betont Erster Bürgermeister Florian Schneider. 

Uwe Gleißberg überreichte Bürgermeister Schneider Karl May Wein. Hohenstein-Ernstthal ist zudem die 
Geburtsstadt von Karl May, dem berühmten Schriftsteller und Schöpfer von Figuren wie Winnetou und 
Old Shatterhand – ein kulturelles Erbe, das bis heute lebendig ist. 

Die Inhalte dieser Presseinformation sprechen alle Geschlechter gleichermaßen an. Zur besseren Lesbarkeit wird nur die männliche 
Sprachform (z.B. Besucher, Mitarbeiter) verwendet. 

 



 

 

 
 
 
Weitere Informationen erhalten Sie von:  
 
Stadt Burghausen 
Öffentlichkeitsarbeit 
T. +49 8677/ 887-158 bzw. 241 
F. +49 8677/ 887-222 
oeffentlichkeitsarbeit@burghausen.de 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kurzprofil der Stadt Burghausen: 
 
Burghausen an der Salzach mit der weltlängsten Burg: Als eine der dynamischsten Städte der Region zwischen 
München und Linz, Passau und Salzburg, weist Burghausen für eine Stadt ihrer Größe eine geradezu beispiellose 
Anziehungskraft auf. Die Salzachperle reizt nicht nur die alljährlich in die Stadt strömende knappe halbe Million an 
Veranstaltungs-Besuchern, Geschäftsreisenden und Touristen zum Verweilen. Die reizvolle Symbiose der quirligen 
Neustadt und der faszinierenden denkmalgeschützten Altstadt mit der weltweit größten Burganlage weist höchste 
Standortqualität mit zahlreichen Sport- und Freizeitanlagen sowie Kultur- und Veranstaltungsevents auf, wie zum 
Beispiel die alljährlich stattfindende Internationale Jazzwoche oder das Historische Burgfest jährlich am 2. Juli-
Wochenende. 
  
 
Wirtschaftsstandort: Als eines der erfolgreichsten Wirtschafts- und Innovationszentren Bayerns im Bayerischen 
Chemiedreieck – ChemDelta Bavaria – ist Burghausen mit seiner modernen Infrastruktur Stammsitz großer 
Chemieunternehmen und mit rund 11.000 Chemie-Beschäftigten bedeutendster Standort des Chemiedreiecks. Das 
Bruttoinlandsprodukt der Stadt Burghausen mit ihren ca. 19.000 Einwohnern beträgt jährlich rund 9 Milliarden Euro, 
das hauptsächlich mit Chemie- und Petrochemie-Produkten erwirtschaftet wird sowie mit der Wirtschaftsleistung 
einer Vielzahl an mittelständischen Handels-, Gewerbe- und Industriebetrieben, Dienstleistern und Zulieferern. Die 
Burghauser Wirtschaft stellt derzeit 17.100 Arbeitsplätze. Mit über 13.000 Einpendlern aus ganz Südostbayern und 
dem angrenzenden Oberösterreich ist der Standort Burghausen wichtigster Arbeitgeber der Region zwischen München 
und Passau, Landshut und Salzburg. 
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